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Das Phänomen der Wärmeleitung hängt von verschiedenen Faktoren ab. In diesem Versuch untersuchen wir den Einfluss der Temperaturdifferenz sowie verschiedener Materialien und deren Dicke auf die Wärmeleitung
Auf ein Marmeladenglas mit zimmerwarmen Wasser legen wir ein Peltierelement. Wenn du jetzt ein zweites Marmeladenglas mit warmem Wasser (Vorsicht!) direkt auf das Peltierelement stellst, zeigt das Messgerät eine Spannung an.
Aufgaben:
1. Notiere die gemessene Spannung für verschiedene Wassertemperaturen beider Gläser.
2. Lege zwischen das Marmeladenglas und das Peltierelement verschieden Materialien. Versuche dabei jede Messung mit gleichwarmem Wasser (oben und unten!) durchzuführen – du musst das Wasser also eventuell wieder aufwärmen oder austauschen.
Fülle deine Ergebnisse in folgende Tabelle ein:
	Temperatur oben
	Temperatur unten
	ΔT
	
Material und Dicke
	Peltierspannung 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	Moosgummi 1mm
	

	
	
	
	Moosgummi 2mm
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	Keramikfliese 8mm
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3. [bookmark: _GoBack]Fasse deine Beobachtungen in Je-Desto-Aussagen zusammen.

Anmerkung:
· Die Marmeladengläser müssen hinreichend gegen Umfallen gesichert werden.
· Das Peltierelement misst im Grunde lediglich die Temperaturdifferenz zwischen seiner Ober- und Unterseite.
· Der Entropiestrom ist zu dieser Temperaturdifferenz proportional, wird aber vom gesamten thermischen Widerstand mitbestimmt.
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· Um die Abhängigkeit der Temperaturdifferenz zu entlasten und/oder einen weniger wackeligen Aufbau zu realisieren kann der Versuch mit nur einem Marmeladenglas durchgeführt werden. Dabei muss die Unterlage aber so groß dimensioniert sein, dass sie sich nicht zu schnell erwärmt bzw. die Entropie schnell abgeführt werden kann.




· Falls vorhanden kann der Versuch ebenso mit zwei Aluminimumwürfeln durchgeführt werden (siehe alternatives Arbeitsblatt).
· Für gutleitende Materialien (bspw. dünne Kupferschichten) muss der Innenwiderstand des Peltierelements berücksichtigt werden (siehe Handreichungen TF 8 Kapitel 1.5.4)
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Hinweis:

Die gewahlten Materialien missen
im Vergleich zum Peltierelement
Uber einen groBen thermischen

Widerstand verfiigen!
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